
Ausflug auf Condega-Art: (oben) Mit den Teilnehmern eines Radio-Projektes besuchte Tatjana Roßocha
verschiedene verschiedene regionale Radio- und Fernsehsender. Unten: Tatjana Roßocha brachte aus Nica-
ragua eine Landesflagge mit. FOTOS: ROßOCHA/DICKAU

¥ Löhne. Im Gemeindehaus der Simeonkirche in Gohfeld, Kirch-
breite 23, findet am Sonntag, 21. März, wieder der Flohmarkt
„Rund ums Kind“ statt. Der Markt ist von 14 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Eine Kaffeestube sorgt für kulinarische Abwechslung.

¥ Löhne. Auch in Obernbeck beteiligen sich etwa 60 gemeldete Mit-
glieder der Vereine, die im Vereinsring Obernbeck zusammenge-
schlossen sind, an diesem Wochenende am Müllsammeltermin
„Saubere Landschaft“. Neben der Beseitigung von wild abgelade-
nem Müll und Verpackungen steht dabei immer auch die Gemein-
schaft der Vereine durch diese gemeinsame Aktion im Vorder-
grund. Treff ist am Samstag um 13.30 Uhr am neuen Feuerwehrge-
rätehaus Obernbeck.

¥ Löhne. Die Jasminstraße in Löhne-Ort wird in zwei Schritten
2010 und 2011 ausgebaut. Das hat der Rat beschlossen. Die CDU
hatte angeregt, den Ausbau in einem Rutsch zu erledigen. Sie be-
fürchtet, dass die Finanznot den zweiten Abschnitt ausbremst. Bür-
germeister Held geht aber davon aus, dass es keine Hindernisse gibt.

Flohmarkt„RundumsKind“
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VON HELGE DICKAU

¥ Löhne. So richtig angekom-
men ist sie noch nicht wieder in
der Alten Welt. Erst vorgestern
landete der Flieger, der Tatjana
Roßocha zurück nach Deutsch-
land brachte – nach einem hal-
ben Jahr als Austauschstuden-
tin in Condega, Nicaragua. „Es
ist komisch, wieder hier zu
sein“, sagt die Löhnerin.

Im Gepäck hat Tatjana Roßo-
cha nicht nur jede Menge Ge-
schenke, sondern vor allem ei-
nen reichen Schatz neuer Erfah-
rungen. In Condega arbeitete sie
an einem Projekt gegen AIDS
mit. Jugendliche werden dabei
über HIV/AIDS aufgeklärt. Sie
sollen ihr Wissen dann wie-
derum in ihren Gemeinden vor
Ort weitergeben. Roßocha: „Un-
ser simples Ziel war, Kondome
zu verteilen.“ Doch das war
schwerer als gedacht.

Bevor die Helferdie Jugend er-
reichen konnten, mussten sie de-
ren Eltern aufklären. Also orga-
nisierten Tatjana Roßocha und
die anderen Freiwilligen Eltern-
gespräche, um Vorurteile abzu-
bauen. „In den ländlichen Ge-
meinden ist man eher ver-
klemmt.“ Sex und Verhütung
sind im katholischen Nicaragua
heikle Themen.

„Man lernt da eine ganz an-
dere Kultur kennen“, erzählt
Roßocha. Sie traf auf eine an-

dere Auffassung von Pünktlich-
keit: „Zu Veranstaltungen um 8
kamen viele erst um 11.“ Begeis-
tert ist sie von der Mentalität der
Menschen. „Die Leute sind viel
offener. Und auch freundlicher:
Man sagt dort nie direkt, wenn
einem was nicht passt. Todo es
bonito – alles ist schön!“

Tatjana Roßocha studiert Spa-
nisch und Sozialwissenschaften
auf Lehramt. Ein Auslandsauf-
enthalt ist für sie obligatorisch.
Nach Spanien wollte sie aber
nie. „Südamerika hat mich
schon immer gereizt, und da die
Partnerschaft zwischen Herford
und Condega besteht, habe ich
mal nachgefragt.“ Die Vorberei-
tung hat zwei Jahre gedauert:
Viele Uni-Unterlagen mussten
im Original auf den Postweg ge-
bracht werden.

Sie drückte also die Schul-
bank, verbesserte ihr Spanisch,
stand aber auch auf der anderen
Seite. Tatjana Roßocha gab Eng-
lischunterricht, übernahm spä-
ter sogar eine eigene siebte
Klasse.

Auch hier traf sie auf kultu-
relle Unterschiede: An Schuluni-
formen und das Singen der Na-
tionalhymne war sie aus
Deutschland nicht gewöhnt.

Nichtzuletzt wegen desherzli-
chen Abschieds ihrer Kollegen
zeigt sie sich restlos begeistert:
„Ich will auf jeden Fall dorthin
zurück und plane schon meinen
Sommerurlaub.“

Virtuose Bläsersätze: Das Stadtmusikkorps lädt an diesem Wochen-
ende zu seinen beiden Jahreskonzerten ein. FOTO: CARO

¥ Condega in Nicaragua ist seit
über 20 Jahren die Partnerstadt
des Kreises Herford. Seitdem
haben zahlreiche gegenseitige
Besuche und Projekte die Ver-
bindung gestärkt. Wer Inte-
resse hat, dort ebenfalls längere
Zeit zu verbringen, kann das

wie Tatjana Roßocha über die
Entsendeorganisation „welt-
wärts“ tun.

Der Freiwilligendienst des
Entwicklungsministeriums
hat mit dem Welthaus Biele-
feld auch einen Ausläufer in
der Region. (hen)

Willems kleine Patentoch-
ter ist eine ganz Pfiffige.

Neulich zeigte sie wieder unge-
ahnte Talente. Dichterische.

Eigentlich wollte die Oma
zusammen mit der Kleinen
fröhlichden Winter verabschie-
den und den Frühling begrü-
ßen, doch die Kurze hatte ande-
res im Sinn.

Während Oma also „Winter
ade“, schmetterte, formulierte
die Dreijährige mal fix den
Text um. „Mein Arsch tut mir
weh“, sang sie freudestrahlend
– Oma und Mama reagierten

gebührend entsetzt.
Während die beiden noch

rätseln, woher das Kind bloß
diesen Text hat und wieso die
Kleine plötzlich so astrein rei-
men kann, ist Willem durch-
aus angetan von solchem Ta-
lent: „Wieso, was habt ihr
denn? Das hatte doch absolut
Casting-Show-Niveau“, sagte
er zu den beiden Damen.

Denn bei „Deutschland
sucht die Superpfiffige“ wäre
der Kleinen mit diesem Beitrag
ein vorderer Platz gewiss,
wettet Willem

¥ Löhne (trau). Der lange Winter hat den Zeitplan für die neue
Musikschule durcheinander gebracht. Wie in der jüngsten Ratssit-
zung bekannt wurde, rechnet die Stadtverwaltung inzwischen mit
einer Eröffnung in November oder Dezember. „Die zwei bis drei
Monate Bauverzögerung durch den Frost sind nicht mehr aufzuho-
len“, erklärte Dezernent Ulrich Blomenkamp. Ursprünglich hatte
Architekt Professor Ulrich Findeisen im Sommer fertig sein wollen.

¥ Löhne (jn). So richtig afrikanische Musik ist „The Lion sleeps to-
night“ ja nicht. Doch dies ist einer jener Evergreens, mit denen das
Stadtmusikkorps in seinen beiden Jahreskonzerten an diesem Wo-
chenende auf den schwarzen Kontinent entführt. Beginn ist am
Samstag, 20. März, 19.30 Uhr und am Sonntag, 21. März, 16 Uhr je-
weils im großen Saal 1 der Werretalhalle.

LangjährigePartnerschaft

¥ Löhne. Am Montag, 22.
März, veranstalten Bündnis
90/Die Grünen ihr 2. „Grünes
Forum zu Elektromobilität“. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Werre-
talhalle im Raum EG 1. Disku-
tiert werden soll, ob es Chancen
fürden Einsatz von Elektromobi-
len in der Werrestadt gibt. Refe-
rent ist der LöhnerDiplom-Inge-
nieur Uwe Hofer. Für einen Im-
biss sowie Getränke ist gesorgt.
Der Eintritt ist frei.

¥ Löhne. Während einer Feier-
stunde der Industrie- und Han-
delskammerOstwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) erhielten am Frei-
tag (19. März) insgesamt 63 er-
folgreiche Absolventen aus den
Fachrichtungen Digital- und
Printmedien, Textilwirtschaft,
Holzverarbeitung, Metall,
Kunststoff und Kautschuk, Pa-
pierverarbeitung sowie Elektro-
technik ihre Meisterbriefe. Aus
Löhne machte Rudi Berenz sei-
nenIndustriemeister in Holzver-
arbeitung.

¥ Löhne (nw). Bedingt durch
die Osterfeiertage muss die Müll-
abfuhr in der Stadt Löhne ver-
legt werden.

Für die Entleerung der Bio-
tonne gilt folgende Regelung:

Die Abfuhr für Bezirk 1 (Goh-
feld) erfolgt bereits am Samstag,
27. März; die Abfuhr für Bezirk
2(Löhne-Bahnhof und Teil Goh-
feld) erfolgt bereits am Montag,
29. März; die Abfuhr für Bezirk
3 (Löhne-Ort und Teil Mennig-
hüffen) erfolgt bereits am Diens-
tag, 30. März; die Abfuhr für Be-
zirk 4 (Mennighüffen) erfolgt be-

reits am Mittwoch, 31. März; die
Abfuhr für Bezirk 5 (Obern-
beck) erfolgt bereits am Don-
nerstag, 1. April.

Die Leerung der grünen
Tonne erfolgt in den Bezirken 1
bis 4 jeweils einen Tag nach der
Biotonne, im Bezirk 5 allerdings
erst am Dienstag, 6. April.

In der Woche vom 5. bis 11.
April verschieben sich die übli-
chen Abfuhrtermine der Rest-
mülltonne jeweils auf den da-
rauffolgenden Tag; es wird so-
mit auch am Samstag, 10. April,
abgefahren.

¥ Löhne. Die Recyclingbörse
sammelt Elektro-, Textil- und
Haushaltswaren am Donners-
tag, 25. März, in der Zeit von
15-18Uhr in Löhne-Mennighüf-
fen, Sportplatz Glockenstraße.
Angenommen werden nur Elek-
tro-Altgeräte aus privaten Haus-
halten der Stadt Löhne.
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Entleerung wird fast überall um einen Tag vorgezogen
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Tatjana Roßocha: Studentin in Condega
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GmbH
Kraftstoffverbrauch in l/100 km. Honda Civic 1,4: innerorts 7,3/außerorts 5,0/kombiniert 5,9. CO2-Emission 135 g/km.
Honda Jazz 1,2: innerorts 6,5/außerorts 4,5/kombiniert 5,3. CO2-Emission 125 g/km. CO2-Emission gemessen nach
1999/100/EG. Abbildung zeigt Sonderausstattung. *Bitte beachten Sie unsere Garantiebestimmungen.

100% Alleskönner,
flexibel, agil:

Der Honda Jazz

Jetzt schon ab

9.990,- €

100% Sport,
Design, Komfort:

Der Honda Civic

Jetzt schon ab

12.990,- €

10 Jahre Powertrain-Garantie · 10 Jahre Europaweite Mobilität

10 Jahre Werkstatt-Ersatzwagen kostenlos · 10 Jahre Reifeneinlagerung

kostenlos · 10 Jahre Premiumkonditionen auf alle Serviceleistungen*
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